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zug völlig gcgcn Motten und läßt betreffs der Bequemlichkeit nichts zu

wünschen übiig.
1 Zentner der feinsten Waldwolle kostet 50 M., mittelfcine 30 M,

und grobe 13. 50 M. (Ebcrmaycr, Chemie d. Pflanzen.)

H^erfonaknachrichten.

Zum Forstvcrwaltcr der Gcme nve Brcm garten wurde Adolf
Rychncr von Aarau und zum Forstadjunkten des Kantons Zurick
Gottfried Rein a cher von Zürich gewählt.

HZ ii ch e r a n z e i g e n.

Joh. Wernz. Eine Auswahl von Kernobstsorten, über-
sichtlich zusammengestellt nach ihrem Werthe. Dürkheim
und Leipzig, Verlag v. G. Langs Buchhandlung 1881. 27 Seite»

Quart.
Nach einer eindringlichen Mahnung zur Begünstigung des Obstbaues er.

läutert der Verfasser die tabellarische Zusammenstellung der empfehlenswertsten

Obstsorten und zählt dann die Sorten Aepfel und Birnen aus, die er für
Deutschland empfehlenswert!) hält. Ans den tabellarischen Zusammenstellungen

sind zu ersehen: Die Verzeichniß-Nummern verschiedener Bezugsquellen, die Namen

der Sorten und Familien, die Form der Bäume, die Verwendbarkeit des Obstes

und dessen Reisezeit und der fur die einzelnen Sorten geeignete Standort. Die
Rubrik Bemerkungen enthält Angaben über die Form der Früchte und Bäume
und die Ansprüche der Letzteren an die Beschaffenheit von Boden und Lage.

Auch die schweizerischen Obstbauer finden in der kleinen Schrift viel Be-

lehrendes.

Ebor m a per, vr. E. Physiologische Chemie der Pflanzen.
Zugleich L hrbuch der organischen Chemie und Agrikulturchemie für
Forst- und Landwirthe, Agrikuiturchcmikcr und Botaniker re. Erster
Band. Die Bestandtheile der Pflanzen. Berlin. Jul. Springer 1882.
801 Seiten Oktav.

Der unseren in der forstlichen Literatur bewanderten Lesern vortheilhaft
bekannte Verfasser macht mit dein vorliegenden Buche den Anfang zu einer safte-

malischen Bearbeitung der Naturgesetze des Wald- und Ackerbaues um seinen

Lesern ein klares Bild über die naturgesetzlichen Beziehungen des Bodens und

Klimas zum Pflanzenleben zu geben. Der erschienene erste Band der physiolo-
zischen Chemie des Pflanzenkörpers bildet die Grundlage sür deren zweiten
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Theil und die Bodenkunde; folgen soll dann den beiden letzteren noch die Kli-
matologie.

Im hiemit angezeigten ersten Band beschreibt der Verfasser die Bestand-

theile der Pflanzen zWasser, organische und unorganische Bestandtheile) unter

Hinwcisung ans deren Vertheilung im Pflanzenkörper, aus ihre Zusammensetzung,

Bilduiigswcise und Verwendbarkeit, sowie aus die Nährstoffbedürsnisse der Ge-

wachse und die Zersetzung derselben nach ihrem Tode. Besondere Aufmerksam-
kcit widmet er dabei den Troffen, welche Gegenstände forstlicher Nebennutznngen
bilden und solchen, welche aus Waldprodukten dargestellt werden. Bei letzteren

wird auch das Verfahren bei deren Darstellung beschrieben. Der zweite Band
soll die Lebensbedingnngcn und die Ernährungs- und Wachsthumsgesetze der

Ackergewächse und Waldbäumc enthalten.
DaS Buch enthält in übersichtlicher Forin ein außerordentlich reichhaltiges

Material; wir wünschen daher angelegentlich, daß sich die Leser vom großen

Umfange desselben nicht abschrecken lassen.

Scheel, Anton. Die Terrain-Aufnahme mit der tachy-
metrischen Kip p rcgel von Tich'y und Starke. Für daS Selbst-
stuvium bearbeitet. Mit 20 in den Text gedruckten Holzschnitten.
Wien 1881, Niedel und Sohn. 48 Seiten Oktav.
Die tachymetrische Kippregel ist so eingerichtet, daß man mit derselben

nicht nur die Horizontalwinkel auf dem Meßtischblatt konstruiren und an ihr
die Höhenwinkcl ablesen kann, sondern daß sich an derselben zugleich auch die

Horizontalentfernungen und die Höhenunterschiede von zwei Punkten ablesen

lassen. Sie dient also dazu, die Arbeiten der Terrainausnahinen durch Beseiti-

gung der weitläufigen Rechnungen abzukürzen, setzt aber das Vorhandensein einer

hinreichenden Anzahl trigonometrisch oder polpgonometrisch bestimmter Punkte
und die Uebcrtragung derselben ans das Meßtischblatt voraus. Die im vor-
liegenden Schriftchen beschriebene Ausnahmemelhodc dürfte für die Vermessung

unserer Gebirgswalduugen anwendbar sein.

Schweizerische Landesausstellung Zürich. î88S.
Aufruf zur Betheiligung!

So oft noch der Ruf erging, an dem Wcttringm der großen Kultur-
Völker an den Weltausstellungen thcilzunehmen, stets war die Schweiz auf
dem Platze und stctö hat sie den Gang in Ehren bestanden. Noch kürz-

lich hat uns der ungleiche und doch siegreich durchgeführte Kampf der

Uhrenindustuc mit Stolz erfüllt und zweifelsohne wirv das Vaterland
auch in Zukunft, so oft es Noth thut, dieser und jener unserer Export-
industriceii Beistand leisten, um auf dem Weltmarkt die Schwcizcrfahne
hoch zu halten.
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